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Die Kunden haben abgestimmt: Mit einer Gesamtnote von 1,46 erreichte die ver-
gleichsweise kleine Kerpener RZNet AG die beste Kundenbewertung im Vergleich.

Die Top-Systemhäuser (nach Schulnoten) CIOs und Datenschutz
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Die Highlights der Woche

Wunderwaffe Metro Ethernet

EsgibtvieleDingezubeachten,wennSieeinenStandort
oder ein Gebäude managen: Gebäudesicherheit,
Beleuchtung, Kühlung der IT, Klimaanlage für Büro-
und Serverräume etc. Alles muss zuverlässig aber
auch wirtschaftlich mit Energie versorgt werden – allen
voran die Serverräume und das Rechenzentrum. Und
dabei steigen der Energiebedarf und die Energiekosten
des Rechenzentrums ständig. Dies hat meist einen
erheblichen Einfluss auf den notwendigen Ausbau der
IT-Systeme und stellt die Stromversorgung anderer
Teile des Gebäudes auf eine harte Probe. Wie lässt
sich der Energiebedarf moderner Rechenzentren
senken? Steigern Sie einfach Ihre Effizienz mit APC
Efficient Enterprise™ – in nur zwei Schritten zu ersten
messbaren Ergebnissen.

Schritt 1: Änderung der Kühlsysteme
Warum einen kompletten Raum kühlen, wenn
lediglich bestimmte Racks zu viel Wärme erzeugen?
Das Konzept einer überdimensionierten Raumkühlung
ist ineffizient und allokiert Budget sowie wertvolle
Versorgungs- und Kühlkapazitäten. Laut Gartner
Research sind 50 % aller Rechenzentren, die vor 2002
errichtet wurden, 2008 aufgrund von Versorgungs-
und Kühlproblemen veraltet. Dabei wird die unnötig
aufgewendete Versorgungs- und Kühlkapazität an
anderen Stellen in Ihrem Gebäude dringend benötigt.
Komplexes Problem – einfache Lösung: APC Efficient
Enterprise. Bei diesem Konzept wird die Kühlung von
der Raumebene perfekt auf bestimmte Bereiche in
den Reihen der Racks ausgerichtet. Bereits durch die

Umstellung von einer raum- auf eine reihenorientierte
Kühlung können Sie Ihren Energiebedarf um bis
zu 35 % reduzieren. Darüber hinaus wird bei einer
modularen Reihenklimaanlage Kühlluft erheblich
schneller an die richtigen Stellen befördert.

Schritt 2: Ungenutzte Kapazitäten erschließen
Wir wissen wie schwer es ist festzulegen, wo der
nächste Server platziert wird. Die Efficient Enterprise
Softwarelösungen unterstützen Sie dabei, bislang
ungenutzte Kapazitäten aufzuspüren und zu nutzen.
Die APC Change and Capacity Management-Software
bietet einen perfekten Überblick für Ihr gesamtes
System. Eine notwendige Server-Platzierung und
der Ausbau Ihrer IT-Systeme wird wesentlich

erleichtert und wird wirtschaftlicher. Je mehr Sie
sich der vollständigen Nutzung Ihrer Gebäude- oder
Raumkapazität nähern, desto höher ist die Effizienz
und niedriger der Energieverbrauch.

Clevere Nutzung Ihrer Stromversorgungskapazität
Mit Efficient Enterprise von APC vermeiden Sie
effizient wärme- und versorgungsbedingte Probleme
und können IT-Anforderungen flexibel erfüllen. Zudem
müssen Sie (vorerst) kein neues Rechenzentrum
einrichten, da Ihre Systeme weniger Platz als zuvor
benötigen. Insgesamt läuft alles darauf hinaus, dass
Sie Ihre Versorgungskapazitäten so intelligent wie
möglich nutzen. APC Efficient Enterprise unterstützt
Sie dabei.

In Ihrem Rechenzentrum
steht mehr Kapazität zur
Verfügung als Sie annehmen
Mit der Hilfe von APC erschließen Sie ungenutzte Kapazitäten

©2008 American Power Conversion Corporation. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. FC4A7EW-DE APC Deutschland GmbH, Elsenheimerstraße 47a, D-80687, München
Kein Kauf notwendig. Die tatsächlich vergebenen Produkte können von den gezeigten Produkten abweichen. Hotline: Deutschland: 0800 1010067 / Schweiz: 0800 111 469 / Österreich: 0800 999 670
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GRATIS APC White Paper hier herunterladen!
Sie können sich jetzt verschiedene White Paper
kostenlos downloaden. Gültig innerhalb der
nächsten 90 Tage. Melden Sie sich online unter
http://promo.apc.com an, und geben Sie den
Schlüsselcode 67983t ein. Mit der Registration
nehmen Sie automatisch an der Verlosung eines
APC Power Ready Messenger Bags teil.

Überwachung von
physikalischen
Bedrohungen im
Datencenter
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Das ungekürzte Interview lesen
Sie unter www.computerwoche.
de/1871750.

Viele IT-Ve an o liche e oßen äglich gegen die Da en ch ge e e, ag Pe e Wedde,
P ofe o f A bei ech nd Da en ch an de Fachhoch ch le F ankf amMain

Datenschutz – die lästige Pflicht
VON SIMON HÜLSBÖMER*

Von Christoph Rittweger, Anwalt für IT- und Datenschutzrecht bei

Baker & McKenzie in München

Wer feststellen möchte, ob im eigenen Unternehmen die Gefahr
eines Datenmissbrauchs vorliegt, kann sich an diesem kurzen Fra-
genkatalog orientieren. Wichtig: Alle Fragen sind abteilungsweise und
nicht für das gesamte Unternehmen zu beantworten!
8 Welche Art von Daten sammelt, verarbeitet und nutzt das Unter-
nehmen?

8 Wozu werden diese Daten gesammelt, verarbeitet und genutzt?
8 Werden sensible personenbezogene Daten erhoben (dazu zählen
zum Beispiel der ethnische Hintergrund einer Person, religiöse
Überzeugungen, Parteizugehörigkeit, Informationen über Gesund-
heit oder Sexualität)?

8 Sind alle Angestellten, Kunden, Partner etc. nach dem schriftlichen
Einverständnis mit der Verarbeitung ihrer Daten gefragt worden
(zum Beispiel über den Arbeitsvertrag)? Und wenn ja, unter wel-
chen Bedingungen? War die Erklärung für sie „zwingend“?

Checkliste: Datenschutz im Unternehmen

THEMA DER WOCHE

Bei Verstößen gegen das
BDSG droht ein Bußgeld bis
250000 Euro. Verstöße gegen
das Telekommunikationsge-
setz (TKG), beispielsweise das
unerlaubte Mitlesen von Mitar-
beiter-E-Mails, werden mit bis
zu 300000 Euro belangt. Die
Verletzung des Post- und Fern-
meldegeheimnisses ist zudem
ein Straftatbestand, der gar
mit bis zu fünf Jahren Frei-
heitsstrafe geahndet werden
kann. Werden Daten von den
Festplatten der Mitarbeiter-
rechner verändert oder ge-
löscht, drohen bis zu zwei Jah-
re Freiheitsstrafe.

Die Strafen

Peter Wedde warnt IT-Verantwort-
liche davor, den Datenschutz auf
die leichte Schulter zu nehmen.

*SIMON HÜLSBÖMER
ist Mitarbeiter der
COMPUTERWOCHE.

Unternehmen brauchen
rechtssichere
Datenschutz-
konzepte.

„Wer sich nicht
absichert, könnte
Rechtsgeschichte

schreiben.“

„Das Verbot privater
Internet-Nutzung am

Arbeitsplatz
hilft nicht weiter.“

NACHR ICHTEN UND ANA LYSEN
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d ch die IT-Ind ie ag e, gab e a f dem In el De elo e Fo m IDF a ch echni che Ne igkei en

Intel offenbart Neues zur nächsten CPU-Generation

Intels Chairman Craig Barrett sprach zur Eröffnung des IDF viel über die

Verantwortung – auch Umweltverantwortung –, die die IT-Industrie hat.

Intels Chairman Craig Barrett überließ bei der Eröffnung des IDF in

San Francisco die Technik anderen Rednern. Er widmete sich den

sozialen Verplichtungen der IT-Industrie und der Frage, was Techniker

dazu beitragen könnten, gesellschaftliche, wirtschaftliche und medizi-

nische Probleme rund um den Globus zu lösen.

„Technik ist ein Werkzeug, um einige der drängendsten Probleme

dieser Welt in den Bereich Gesundheitswesen, Bildung, wirtschaft-

liche Entwicklung und Umwelt anzugehen“, appellierte Barrett, der

auch einer UN-Initiative für Technik in Entwicklungsländern vorsitzt.

„Kein Land und kein Mensch bleibt davon unberührt. Macht mit!

Werdet ein Teil der Lösung!“

Intel-Chairman als Weltverbesserer

Anzeige

www.TecChannel.de

JETZT NEU

MEHR UNTER

+ + + vPro 2008: Komfortable Ver-
waltung von Business-PCs u.
-Notebooks Webcode 442760

+ + + Sicheren Gastzugang für LAN
und WLAN realisieren

Webcode 1768961

+ + + SQL-Optimierung: Index-
nutzung in Queries manuell
steuern Webcode 1754009
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Beilagenhinweis
Banderole: Intel GmbH,

Feldkirchen

Teilbeilage: IDG Business Media

GmbH, München
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_INFRASTRUKTUR-PROTOKOLL

_Tag 79: Unsere IT-Umgebung ist starr und unflexibel. Wir können
uns nicht mehr an die sich ständig ändernden Bedürfnisse unseres
Unternehmens anpassen. Oh, nein ... wir sind so festgefahren,
dass wir sogar in der Zeit stecken geblieben sind.

_„Infrastructurus praehistoricus.“ Darüber hab’ich mal was gelesen.

_Tag 80: Ich übernehme wieder die Kontrolle – mit IBM SOA-Lösungen.
Jetzt haben wir die Hardware, Software und Services, die wir be-
nötigen, um auf Änderungen zu reagieren. IT-Strategien sowie Planung
und Implementierung sind mit unseren spezifischen Unternehmens-
bedürfnissen abgestimmt. Wir können jetzt neue Prozesse schneller
und effizienter anwenden und aktualisieren. Wir entwickeln uns!

_Adieu, starre Vergangenheit. Hallo, flexible Zukunft.

IBM, das IBM Logo, WebSphere und Take Back Control sind Marken oder eingetragene Marken der International Business Machines Corporation in den Vereinigten Staaten und/oder anderen Ländern. Andere Namen von Firmen, Produkten und Dienstleistungen können Marken oder eingetragene Marken ihrer jeweiligen Inhaber sein. © 2007 IBM Corporation.

Alle Rechte vorbehalten. O&M IBM IT 32/07

Führen Sie ein SOA Business Value Assessment durch unter:

IBM.COM/TAKEBACKCONTROL/SOA/DE

cw43_IBM_Websphere.inddcw43_IBM_Websphere.indd 1 17.10.2007 10:33:56 Uhr
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